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VORWORT

Die UB war auch im Jahr 2011 Partnerin für Lehre 
und Forschung an der RUB. Sie hat unverzichtbare 
Dienstleistungen für ihre Benutzer und für das Bi-
bliothekssystem der RUB erbracht und ihre Benut-
zungs- und Informationsdienste weiter ausgebaut 
und optimiert. Außerdem hat sie eine Reihe von 
Projekten, Aktivitäten und Partnerschaften voran-
gebracht, die es in dieser Form nur in Bochum gibt. 
Durch das neue Webportal des Bibliothekssystems 
der RUB und den Rub-OPAC für Smartphone wird 
die UB weltweit neu wahrgenommen und in einer 
neuen Form genutzt.

Besonders hat die UB sich im Jahr 2011 dafür ein-
gesetzt, eine attraktivere Lernumgebung zu schaf-
fen. Die notwendigen Baumaßnahmen im Rahmen 
des Brandschutzes als Voraussetzung dafür, dass 
auf der Ebene 1 eine Lernlandschaft eingerichtet 
werden kann, wurden Mitte des Jahres 2011 endlich 
begonnen. Gleichzeitig hat die UB umfangreiche 
Bestände wenig genutzter Zeitschriftenbände in 
ein Speichermagazin ausgelagert und für die frei 
gewordene Fläche einen weiteren Lese- und Lern-
bereich geplant. Die UB ist von morgens früh bis 
spät in die Nacht stark besucht und als Lernort sehr 
gefragt.



ÖFFNUNGSZEITEN

Öffnungstage pro Jahr 349

Montag-Freitag 8:00-24:00 Uhr

Samstag 11.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr

INFRASTRUKTUR

Magazinfläche 1.270 m2

Benutzerarbeitsplätze 888

MEDIENBESTAND

Print-Bestand 1.611.366

Neuzugänge 2011 15.628

Aussonderungen 38.344

Digitale Bestände (ohne Zeitschriften) 21.366

Laufende gedruckte Zeitschriften 1.182

Lizensierte elektronische Zeitschriften (campusweit) 32.480

Lizensierte Datenbanken (campusweit) 163

MEDIENETAT

Ausgaben Medienerwerbung 1.714.098

darunter Ausgaben für digitale Medien (ohne Zeitschriften) 508.374

darunter Ausgaben für elektronische Zeitschriften 413.225

darunter Ausgaben für nicht-elektronische Zeitschriften und Zeitungen	 188.655
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NUTZUNG

Aktive Nutzerinnen und Nutzer 36.634

davon Hochschulexterne 6.708

Bibliotheksbesuche 854.262

Durchschnittliche Nutzerzahl pro Tag 2.448

Entleihungen 1.068.071

Zugriffe auf den RUBopac 4.526.902

Zahl der Fernleihen (passiv) 34.521



Zugangszahlen gedruckter Medien 2011

E-Books

Elektronische Dissertationen

Elektronische Zeitungen/Zeitschriften

Elektronische Datenbanken

Digitale AV-Materialien

2610

15
11

294
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Zugangszahlen elektronischer Medien 2011

Gedruckte Bücher und Zeitschriften ohne Diss. und Lehrbücher

Bestände der Lehrbuchsammlung

Dissertationen/Prüfungsarbeiten

Mikromaterialien

Sonstige Druckwerke (Normen, Karten)

Weitere nicht-elektronische Materialien

7306
7756

346
322455

556
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2011 ist der Bestand der UB an gedruckten Medi-
en auf 1.611.366 Einheiten leicht zurückgegangen. 
Grund hierfür ist die Aussonderung von gedruck-
ten Zeitschriftenbänden, die über Nationallizenzen 
und Allianzlizenzen in elektronischer Form dauer-
haft zur Verfügung stehen. 2011 betrug die Zahl der 
Aussonderungen 38.344 Einheiten, dazu zählen 
auch veraltete Lehrbücher oder beschädigte Bände, 
die nicht mehr repariert werden können. 

15.628 Bände wurden neu erworben, darunter 
7.306 Bände für die Lehrbuchsammlung. Der Be-
stand an digitalen Medien wurde 2011 um 2.940 
auf insgesamt 21.366 Medien ausgebaut, darunter 
2.610 E-Books, 294 elektronische Dissertationen 
und 163 Datenbanken. 508.374 Euro wurden für 
den Erwerb digitaler Medien insgesamt verausgabt, 
den größten Anteil hatten hierbei die Datenban-
ken mit 347.912 Euro. Insgesamt hat die UB 2011 
für den Kauf und die Lizensierung gedruckter und 
elektronischer Medien 1.714.098 Euro ausgegeben. 
Dies ist im Vergleich zu 2010 ein Rückgang der Er-
werbungskosten von ca. 15%, der im Wesentlichen 
auf eine Etatkürzung, auf einen niedrigen Restmit-
telübertrag aus dem Vorjahr sowie auf zum Teil 
deutlich gestiegene Lizenzgebühren für elektroni-
sche Zeitschriften und Datenbanken zurückzufüh-
ren ist. 

Wie auch die 2011 von der UB durchgeführte Kun-
denbefragung zeigt, nimmt die Bedeutung der 
elektronischen Medien weiter zu. Insbesondere 
im Bereich der Zeitschriften bevorzugen viele Nut-
zerinnen und Nutzer den direkten Zugriff auf die 
digitalen Volltexte. Die UB verfolgt daher die Strate-
gie, möglichst viele Zeitschriftentitel ausschließlich 
elektronisch verfügbar zu machen. Eine wichtige 
Voraussetzung für eine Umstellung auf E-Only ist 
das vertraglich zugesicherte Archivrecht für die er-
worbenen Bände. Auf diese Weise können zudem 
Abonnement- und Bindekosten eingespart werden.

2011 wurden zunächst die vorhandenen Zeitschrif-
tenabonnements der größeren Verlage soweit wie 
möglich auf eine ausschließlich elektronische 
Version umgestellt. Als Konsequenz ist die Zahl 
der laufend gehaltenen gedruckten Zeitschriften 
und Zeitungen der UB 2011 stark gesunken: von 
1.667 Abonnements im Jahr 2010 auf 1.182 Abon-
nements im Jahr 2011. Im Gegenzug ist der cam-
pusweite Zugang zu elektronischen Zeitungen und 
Zeitschriften von 29.280 im Jahr 2010 auf 32.480 
Titel im Jahr 2011 gestiegen. 
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VERWENDUNG VON STUDIENBEITRÄGEN/
QUALITÄTSVERBESSERUNGSMITTELN
Auch 2011 hat die UB Mittel aus dem zentralen 
Anteil der Studienbeiträge und Qualitätsverbesse-
rungsmittel erhalten. Sie wurden für folgende Pro-
jekte verwendet:

▪▪ Ausbau des Medienbestands

▪▪ Ausstattung der UB als Lernort

▪▪ Verlängerung der Öffnungszeiten in den späten 

Abendstunden und sonntags

Die für den Ausbau des Medienbestands zugewie-
senen Mittel wurden dafür eingesetzt, die Versor-
gung der Studierenden mit gedruckten und elek
tronischen Medien zu verbessern. Im Bereich der 

Print-Medien wurde die Lehrbuchsammlung er-
weitert. Für möglichst alle an der Ruhr-Universität 
vertretenen Fächer konnte außerdem das für die 
Lehre relevante Angebot an E-Books und Daten-
banken aufgestockt werden. Wie Ausleihstatistiken 
und Nutzungsanalysen zeigen, wird das Angebot 
gut genutzt.

Weitere Mittel wurden für die Einrichtung einer 
Lernlandschaft auf Ebene 1, Bereich 2 eingesetzt, 
die anlässlich des 50jährigen Jubiläums der UB am 
2. Mai 2012 eröffnet wurde. Insgesamt entstanden 
75 Arbeitsplätze in einer vielseitigen und flexiblen 
Arbeitsumgebung. Neben Einzel- und Gruppenar-
beitsplätzen sind zwei Gruppenarbeitsräume sowie 
bequeme Lounge-Sessel und Sofas zum entspann-
ten Lernen geschaffen worden. 

Baumaßnahmen auf Ebene 1, Bereich 2 Lernlandschaft nach der Fertigstellung 2012



Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen während der 
verlängerten Öffnungszeiten 2010 und 2011 (eintretende Benutzer)
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Für die Realisierung von Öffnungszeiten in den 
späten Abendstunden, samstags nach 15.00 Uhr 
und an Sonntagen wurden zwei Mitarbeiterinnen 
mit insgesamt 30 Wochenstunden sowie studenti-
sche Hilfskräfte mit insgesamt 72 Wochenstunden 
aus Studienbeiträgen und Qualitätsverbesserungs-
mitteln bezahlt. Ebenfalls aus diesen Mitteln finan-
ziert wurden der in den Abendstunden eingesetzte 
Wachdienst und die zusätzlichen Reinigungsmaß-
nahmen.

Wie die folgende Graphik zeigt, sind die Nutzungs-
zahlen während der verlängerten Öffnungszeiten 
2011 im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Insbe-
sondere die verlängerten Öffnungszeiten an Sams-
tagen und Sonntagen werden von den Nutzerinnen 
und Nutzern sehr gut angenommen.
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ERWERBUNG UND
BEREITSTELLUNG VON MEDIEN
Bereits 2010 hat die UB damit begonnen, in der 
Erwerbung Warenkorbsysteme einzusetzen. Da-
durch konnten der Erwerbungsvorgang optimiert 
und Bereitstellungszeiten für neu erworbene Bü-
cher deutlich reduziert werden. 2011 kamen zu 
den bereits eingesetzten Warenkörben zwei weitere 
Anwendungen der Versandbuchhandlung Dreier, 
Duisburg, und der in Bochum ansässigen Buch-
handlung Schaten hinzu.
Im April 2011 startete in der UB das Projekt Online-
Benutzerwünsche.

Über ein Formular auf der Webseite der UB haben 
Angehörige der RUB die Möglichkeit, Bücher zur 
Anschaffung vorzuschlagen. Die eingegangenen 
Vorschläge werden von den zuständigen Fachrefe-
renten schnellstmöglich geprüft und die Kundin-
nen und Kunden per Mail informiert, ob das Buch 
erworben wurde. Falls gewünscht, wird das Buch 
an der Servicetheke bereitgestellt. Wie der von April 
bis September durchgeführte Test gezeigt hat, wird 
das Angebot gut angenommen. Es hat sich inzwi-
schen als dauerhafter Service der UB etabliert.

▪▪ Buchvorschlag online:​ http://buchvorschlag.

ub.rub.de/buchvorschlag/formular/
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Als Serviceleistung für das neu gegründete Zent-
rum für Mittelmeerstudien erwirbt die Universi-
tätsbibliothek Monographien. Die Mittel hierfür 
werden vom Zentrum für Mittelmeerstudien be-
reitgestellt. Die UB übernimmt die Bestellung, 
Erschließung und technische Bearbeitung der Bü-
cher. Diese werden zunächst in den Räumlichkei-
ten des Zentrums aufgestellt, werden aber mit UB-
Signaturen versehen, was die spätere Einarbeitung 
dort nicht mehr benötigter Bücher in den Bestand 
der UB erleichtert.

Auch 2011 hat die UB die Lizensierung von elek
tronischen Zeitschriften und Datenbanken für den 
gesamten Campus koordiniert. Einzelne Fachbi
bliotheken wurden intensiv über Preisgestaltun-
gen, Lizenzmodelle und Lizenzverträge beraten 
sowie laufend über Änderungen informiert. Insge-
samt waren 2011 32.480 elektronische Zeitschrif-
ten campusweit verfügbar.

2011 wurde eine Neustrukturierung der Zeitschrif-
tenverwaltung durchgeführt. Die vorhandenen 
Zeitschriftenabonnements wurden evaluiert und 
die laufenden Abonnements der größeren Verlage 
soweit wie möglich auf einen ausschließlich elek-
tronischen Zugriff umgestellt („E-only“). Ein wei-
teres Ziel der Arbeiten bestand in der Integration 
und Optimierung der Geschäftsgänge für elektro-
nische und gedruckte Zeitschriften. Im Rahmen 

des Projektes wurde deutlich, dass ein Electronic 
Ressource Management benötigt wird, in dem die 
komplexen Informationen zu Zeitschriftenverwal-
tung und -lizensierung in einem zweischichtigen 
Bibliothekssystem verwaltet werden können. 

Um Platz in den Regalen zu schaffen, wurde 2011 
ein Zeitschriftenaussonderungsprojekt durchge-
führt. Das Ziel bestand darin, zeitweise auf dem 
Campus doppelt gehaltene Zeitschriftenbestän-
de zusammenzuführen. Insgesamt 30.737 Bände 
(1.151 Regalmeter) wurden ausgesondert. Gleich-
zeitig wurden wenig genutzte Bestände in ein Au-
ßenlager in Witten-Annen ausgelagert. Insgesamt 
1.849 Regalmeter konnten auf diese Art neu ge-
wonnen werden. Der gesamte Platzgewinn in den 
Magazinen lag bei insgesamt 3.000 Regalmetern. 
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Bisher war ein Großteil der UB-Bestände, darunter 
auch Rara, d.h. alte und wertvolle Bestände in den 
Freihandmagazinen uneingeschränkt zugänglich.

Da sich diese Vorgehensweise aus der Gründungs-
zeit der Bibliothek nicht bewährt hat, wurde 2011 
ein Großteil der wertvollen Altbestände aus dem 
Freihandmagazin der UB in das Geschlossene Ma-
gazin überführt. Alle Bücher, die vor 1800 erschie-
nen sind sowie besonders wertvolle und seltene 
Titel erhielten eine YY-Signatur. Insgesamt wurden 
268 Titel separiert. 



15

DIE UB ALS LERN- UND ARBEITSORT
Dass die Universitätsbibliothek ein wichtiger Part-
ner für Forschung und Lehre an der Ruhr-Univer-
sität ist, zeigt die hohe Zahl ihrer Nutzerinnen und 
Nutzer. 36.634 Entleihende, darunter 6.708 exter-
ne Besucherinnen und Besucher, haben 2011 ins-
gesamt 1.068.071 Ausleihvorgänge durchgeführt. 
Dies ist eine Steigerung um 78.126 im Vergleich 
zu 2010. Erstmals wurde die Millionengrenze über-
schritten! Auch die Zahl der Bibliotheksbesuche 
ist im Vergleich zu 2010 gestiegen: um 117.723 auf 
854.262. 

Die Öffnungszeiten der UB betrugen 2011 96 Stun-
den pro Woche. Die UB war montags bis freitags 
zwischen 8.00 Uhr und 24.00 Uhr, samstags von 
11.00 Uhr bis 20.00 Uhr und sonntags von 11.00 
Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Durch ein Selbstverbu-
chungsgerät und einen Buchrückgabe-Automaten 
sind Ausleihe und Rückgabe von Büchern während 
der gesamten Öffnungszeiten möglich. Insgesamt 
888 Arbeitsplätze stehen den Besucherinnen und 
Besuchern zur Verfügung, darunter 95 Computer-
arbeitsplätze.

Unter dem Motto „Ihre Meinung ist uns wichtig!“ 
hat die UB in Zusammenarbeit mit dem Institut 

für Informationswissenschaft der Fachhochschu-
le Köln im Januar 2011 eine Online-Kundenbefra-
gung durchgeführt. Das Ziel der Umfrage bestand 
darin, Erkenntnisse über das Nutzungsverhalten 
sowie über den Bedarf der Bibliothekskunden zu 
gewinnen. Der Rücklauf von insgesamt 3.001 Fra-
gebögen war erfreulich hoch und zeigte das Inter-
esse der Kunden an der Mitgestaltung an der für 
das Studium zentralen Einrichtung Universitätsbi-
bliothek. 

Jeder zweite Kunde der UB gibt an, die Lern- und 
Leseplätze der UB zu nutzen. Als Gründe werden 
die zentrale Lage der UB und das adäquate Lernum-
feld genannt. Insbesondere Einzelarbeitsplätze mit 
möglichst geringem Lärmpegel sind erwünscht, 
aber auch Gruppenarbeitsplätze und Gruppenräu-
me. Bezüglich der Ausstattung ist eine ausreichend 
große Ablagefläche der Tische ein wichtiger Faktor, 
hinsichtlich der Atmosphäre werden Ruhe und eine 
ausgeglichene Klimatisierung genannt. Insgesamt 
müssen die Plätze für eine Nutzung über mehre-
re Stunden hinweg geeignet sein. Der Wunsch zur 
Nutzung von Lern- und Leseplätzen ist wochentags 
am Vormittag besonders hoch, ab 21 Uhr fällt er 
deutlich geringer aus. Für die Wochenenden ergibt 
sich ein ähnliches Bild. Auch an Samstagen und 

Anzahl der Entleihungen 2007-2011
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Sonntagen ist der Vormittag wichtige Arbeitszeit.
Eine ausführliche Darstellung der Ergebnisse der 
Online-Umfrage der UB in Zusammenarbeit mit 
der Fachhochschule Köln / Fakultät für Informa-
tions- und Kommunikationswissenschaften ist im 
Internet zu finden:

▪▪ http://www.ub.rub.de/imperia/md/content/ 

	 projects/benutzerzerumfrage2011.pdf

Die Ergebnisse der Umfrage wurden direkt in die 
Planungen der UB für die Einrichtung neuer Lern- 
und Leseplätze einbezogen. Auf Ebene 1 der UB 

wurde eine Lernlandschaft mit einem Angebot so-
wohl an Einzel- als auch an Gruppenarbeitsplätzen, 
Lounge-Bereich und Gruppenarbeitsräumen ein-
gerichtet. Als wichtige Voraussetzung wurden 2011 
zunächst die vorgeschriebene Brandschutzmaß-
nahmen durchgeführt: So wurde das zentrale Trep-
penhaus vom Bereich 1/2 durch eine Glaswand ab-
getrennt. Die vorhandenen Magazintüren wurden 
durch Brandschutztüren ersetzt. Erste Arbeiten für 
die Erneuerungen des Bodens und der Decke auf 
Ebene 1 fanden Ende des Jahres statt, so dass die 
Voraussetzungen für eine Fertigstellung der Lern-
landschaft im Frühjahr 2012 geschaffen wurden.

Nutzungsgründe für die Lern- und Leseplätze

Nutzung der Lern- und Leseplätze
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Die Leseplätze liegen zentral auf dem Campus,
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Es gibt ein Café, was die Lernumgebung entspannter und schöner macht.
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DAS KURSANGEBOT DER UB
Die UB hat auch 2011 wieder ein breites Angebot 
zur Vermittlung von Informationskompetenz ange-
boten. Insgesamt 5.311 Kundinnen und Kunden ha-
ben das Kursangebot der UB wahrgenommen. Im 
Vergleich zum Jahr 2010 ist dies eine Steigerung 
um ca. 17 %. 

273 Veranstaltungen richteten sich an Studierende 
und Angehörige auf dem Campus. Hierzu zählen 

fachbezogenen Erstsemestereinführungen, Allge-
meine Einführungen und Einführungen in Fachda-
tenbanken sowie Literaturverwaltungsprogramme. 
Dieses Angebot haben insgesamt 3.545 Personen 
wahrgenommen. Im Vergleich zum Vorjahr konn-
ten insgesamt 904 Teilnehmer hinzugewonnen 
werden.

Außerdem haben 1.766 Schülerinnen und Schüler 
aus Bochum und Umgebung den Kurs „Einführung 
in die Literaturrecherche“ besucht. Dieser Kurs hat 
im Jahr 2011 insgesamt 94 Mal stattgefunden.

Anzahl der Teilnehmer 2010 / 2011 im Vergleich

Anzahl der Kurse 2010 / 2011 im Vergleich
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DIGITALE BIBLIOTHEK, BIBLIOTHEKS-IT
2011 hat das Team der Bibliotheks-IT eine Reihe 
von neuen Dienstleistungen realisiert. Das elektro-
nische Bibliothekssystem wurde auf die Version 4.1 
umgestellt, um die Voraussetzungen für die Ein-
führung der Gemeinsamen Normdatei (GND) zu 
schaffen. In den OPAC wurden die Amazon Buch 
Cover eingebunden, in die Neuerwerbungslisten 
Cover von Google Books. Der Mobile OPAC wurde 
implementiert. Außerdem war die Bibliotheks-IT 
an der Einrichtung von Shibboleth-Zugängen für 

die UB Bochum beteiligt.
2011 konnten einige Arbeitsabläufe mit Unterstüt-
zung der Bibliotheks-IT optimiert werden. Hierzu 
zählt die Entwicklung eines datenbankgestützten 
Systems zur Verwaltung vermisst gemeldeter Bü-
cher. Eine Bestellfunktion für ausgelagerte UB-
Bestände im OPAC wurde implementiert. Bei der 
Fernleihbestellung ist eine Authentifizierung auch 
bei Aufsatzbestellungen notwendig. Der Geschäfts-
gang zur Bestellabwicklung internationaler Fernlei-
hen wurde auf ein elektronisches Verfahren umge-
stellt.

Mobile OPAC
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PROJEKTE

HOCHSCHULBIBLIOGRAPHIE
Mit der Hochschulbibliographie wird ein zentrales 
Instrument zur retrospektiven und laufenden Er-
fassung der Veröffentlichungen der wissenschaft-
lichen Angehörigen der Ruhr-Universität Bochum 
geschaffen. Im Jahr 2011 konnte das Projekt erfolg-
reich vorangebracht werden. Die Schwerpunkte der 
Arbeiten lagen in der Datenerfassung und im Aus-
bau der technischen Infrastruktur. Am 22.12.2011 
wurde eine neue Version der Bochumer Hoch-
schulbibliographie mit vielen neuen Funktionali-
täten und mittlerweile fast 55.000 Publikationen 
freigeschaltet.

Über 25.000 Publikationsdaten wurden 2011 in die 
Hochschulbibliographie eingespielt, so dass am 
Jahresende 51.595 Publikationsdaten in über 40 
Publikationstypen verzeichnet waren. Außerdem 
wurde die Personen- und Organisationsdatenbank 
aktualisiert: Insgesamt 4.573 RUB-Wissenschaftler 
sowie 577 Organisationseinheiten waren am Jah-
resende erfasst. Um Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler der RUB eindeutig identifizieren 
zu können, wurden bestehende Datensätze in der 
Personennormdatei (PND) aktualisiert und neue 
Einträge angelegt.

Durch den Ausbau der technischen Infrastruktur 
stehen mit der neuen Version der Hochschulbiblio-
graphie neue Funktionalitäten zur Verfügung:

▪▪ Publikationen können online gemeldet werden.

▪▪ Für jede RUB-Einheit, z.B. ein Research-Department, 

einen Lehrstuhl oder auch für einzelne Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler wurden individuelle 

Profilseiten angelegt. Sie enthalten Hinweise über 

die jeweilige Organisationszugehörigkeit sowie Infor-

mationen, die aus den Publikationsdaten gewonnen 

werden, wie zum Beispiel den Hinweis auf RUB-Co-

Autorinnen und Autoren. Die Profilseiten können indi-

viduell mit weiteren Informationen (Lebenslauf, For-

schungsschwerpunkte, Foto) angereichert werden.

▪▪ Neue Suchfunktionen wie die Erweiterte Suche wur-

den realisiert. Durch die Einbindung der kompletten 

Organisationsstruktur der RUB ist das Browsing über 

Fakultäten, Fachgebiete bis hin zu den einzelnen 

Lehrstühlen bzw. Instituten möglich. Für Zeitschrif-

tenaufsätze ist ein neuer Filter „peer reviewed“ ein-

gerichtet worden.

▪▪ Einzelne Treffer werden dynamisch mit weiteren Da-

ten angereichert. Sofern vorhanden, wurde die Vor-

schau auf den Google-Books-Volltext sowie Buch-

Cover via Google Books und Zeitschriften-Cover via 

Elsevier eingebunden.

▪▪ In einer neuen Rubrik auf der Startseite wird monat-

lich ein RUB-Wissenschaftlerin / eine Wissenschaft-

ler des Monats vorgestellt.
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ARCHEOINF
Das Ziel des Projektes ArcheoInf besteht darin, 
Primärdaten archäologischer Feldforschung (Aus-
grabungen und Oberflächensurveys), die bisher in 
nicht kompatiblen Informationssystemen vorge-
halten wurden, unter Wahrung ihrer Autonomie 
in verteilten heterogenen Umgebungen verfügbar 
zu machen. Das Projekt wird kooperativ vom Ar-
chäologischen Institut und Sammlung der Gips-
abgüsse der Georg-August-Universität Göttingen, 
der Universitätsbibliothek Bochum, der Universi-
tätsbibliothek Dortmund und dem Lehrstuhl für 
Software-Technologie der Technischen Univer-
sität Dortmund sowie dem Fachbereich Vermes-
sung und Geoinformatik der Hochschule Bochum 
durchgeführt.

Nach der Bewilligung einer zweiten Projektpha-
se durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) im Oktober 2010 wird die Arbeit am Projekt 
seit April 2011 fortgesetzt. Der Schwerpunkt an der 
Universitätsbibliothek Bochum liegt seitdem auf 
der Integration von Katalogdaten aus Open Data 
Beständen in das in der ersten Projektphase ent-
wickelte Literaturrechercheportal. Die Einbindung 
dieser Bestände soll dazu dienen, die bisher verfüg-
baren bibliographischen Daten aus den ArcheoInf-
Partnerprojekten durch weitere Titel zu ergänzen, 
Verknüpfungen zu schaffen und so eine Suche 
über das Portal erfolgreicher und attraktiver zu ge-
stalten. Am 18. November fand in der UB Bochum 
ein Treffen des Beirates statt, auf dem alle Arbeits-
gruppen den Stand ihrer Arbeit und die Ergebnisse 
vorgestellt haben.
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INTEGRIERTES BIBLIOTHEKSPORTAL
Das Ziel des Projektes besteht darin, über ein In-
tegriertes Bibliotheksportal möglichst alle elek
tronischen Informationsangebote der Bibliothek 
über einen einzigen Sucheinstieg zugänglich zu 
machen. Neben den bibliographischen Daten aus 
dem RUBopac gehören hierzu vor allem Daten aus 
zahlreichen Fachdatenbanken und der Hochschul-
bibliographie, die aktuell noch separat durchsucht 
werden müssen. Realisiert wird das Portal durch 
den Einsatz von Suchmaschinentechnologie und  
einem Webapplikationsframework: Während erste-
re durch Funktionalitäten wie Ranking, Vorschläge 
ähnlicher Titel oder Rechtschreibkorrekturen Vor-
teile gegenüber traditionellen Datenbanksystemen 
bietet, lassen sich mit modernen Webframeworks 
sowohl zeitgemäße Oberflächen realisieren als 
auch unterschiedliche Inhalte einfach und schnell 
integrieren.

2011 wurde vorrangig an der Implementierung ei-
ner Schnittstelle gearbeitet, um die Daten aus dem 
OPAC für eine übergreifende Recherche nutzen 
zu können. Eine besondere Herausforderung be-
steht darin, die Ausleihinformationen und daran 
anschließende Funktionalitäten über Schnittstellen 
ohne Oberflächenbrüche in das neue Recherche-
portal zu integrieren.

Um neben den Daten aus dem OPAC auch Da-
ten der wichtigsten Fachdatenbanken in die neue 
Suchoberfläche übernehmen zu können, wurden 
Verhandlung mit Anbietern großer Suchmaschi-
nenindexe geführt (EBSCO Discovery Service und 
Summon von Serials Solutions). Mit beiden Firmen 
wurde eine Testphase für das Jahr 2012 vereinbart.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

WEBPORTAL
2011 wurde in Zusammenarbeit mit der Pressestelle 
der RUB ein neues Web-Portal für das Bibliotheks-
system der RUB erarbeitet. Alle Informationen 

über die Universitätsbibliothek sowie über die de-
zentralen Fachbibliotheken sind nun über ein zent-
rales Portal zugänglich. Die Webseite wurde auf das 
neue Corporate Design der RUB umgestellt.
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IMAGEBROSCHÜRE
Mit einer Imagebroschüre lädt die UB alle inte
ressierten Kundinnen und Kunden ein, sich über 
Produkte und Dienstleistungen des Hauses zu 

informieren. Zielgruppe sind alle Mitglieder der 
Ruhr-Universität und insbesondere neue Mitglie-
der der RUB, die sich in dieser Broschüre grundle-
gend über die UB informieren können.

RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BOCHUM
EINE EINLADUNG
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AUSSTELLUNGEN UND VERANSTALTUNGEN
2011 fanden in den Räumlichkeiten der UB wieder 
mehrere Ausstellungen und Veranstaltungen in 
Kooperation mit unterschiedlichen Partnern statt. 

Die erste Ausstellung im Jahr 2011 BOCHUM 5:5 – 
Architekturgeschichten der Nachkriegszeit in Stadt 
und Universität wurde vom Universitätsarchiv Bo-

chum konzipiert und im Treppenhaus sowie auf 
der Ebene 1 der UB präsentiert. Die Gegenüber-
stellung von Fotografien von Bauwerken aus der 
Stadt und der Universität Bochum eröffnete einen 
differenzierten Blick auf die Architektur der Nach-
kriegszeit in Bochum. So wurde der Besucher dazu 
angeregt, den eigenen Blickwinkel auf diese Archi-
tektur zu verändern und deren Bewertung neu zu 
überdenken.

Unter dem Titel „Wir sind dann mal forschen“ wur-
den in den Räumlichkeiten der UB vom 5.7. bis zum 
28.10.2011 Ergebnisse einer Exkursion nach Nami-
bia von 14 Studierende und 3 Professoren der RUB 
gezeigt. Während der dreiwöchigen Feldforschung 
im September 2010 standen u.a. folgende Fragen 
im Mittelpunkt: Wer ist arm? Wer wird wo, wann 
und wie medizinisch behandelt? Welche Kinder 
haben Zugang zu frühkindlicher Bildung? Welche 
Vorurteile existieren zwischen den verschiedenen 
ethnischen Gruppen? Mit wem sind die deutschen 
Schüler befreundet? Wer ist wie politisch aktiv? Die 
Ausstellung zeigte Fotografien der Exkursion und 
dokumentierte die Ergebnisse der Forschungsar-
beiten.
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Lieblingstexte vor. Frau Prof. Wahle las aus dem 
„Atlas der abgelegenen Inseln - Fünfzig Inseln, auf 
denen ich nie war und niemals sein werde“ von Ju-
dith Schalansky, Frau Prof. Wahle las eine der neun 
Geschichten vor, die Daniel Kehlmann in seinem 
neuem Roman „Ruhm“ publiziert hat.

Nach zwanzigjährigem Bestehen läutete das 21. In-
ternationale Videofestival Bochum 2011 ein neues 
Jahrzehnt der Videokultur im Ruhrgebiet ein. Vom 
26. bis 28. Mai 2011 öffneten sich die Pforten des 
Musischen Zentrums der Ruhr-Universität. Der 
Programmteil Präsentationen fand wie im letzten 
Jahr in der UB statt.

Brita Claussen „A WALK IN THE PARK - grasgrün statt novembergrau“

Am 3. November startete in der Universitätsbiblio-
thek eine Ausstellung mit Fotoarbeiten der Kasseler 
Fotografin Brita Claussen „A WALK IN THE PARK 
- grasgrün statt novembergrau“. Die Autodidaktin 
brachte mit Parkansichten, die sie über das Jahr an 
verschiedenen Orten für die UB Bochum fotogra-
fiert hat, sommerliches Flair ins Haus. Die Ausbli-
cke wie durch ein Fenster in die Natur luden dazu 
ein, die Gedanken schweifen zu lassen und frische 
Energie zu tanken – es gab viele positive Rückmel-
dungen von Mitarbeitern und Nutzern.

2011 fand in den Räumlichkeiten der UB wieder 
die [Lit:Lounge] statt. Prof. Petra Wahle und Dr. An-
nette Sell stellten am 27. Januar 2011 ihre aktuellen 
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AUSSTELLUNGEN 2011
BOCHUM 5:5 – Architekturgeschichten der 
Nachkriegszeit in Stadt und Universität
17. März bis 30. Juni 2011
Kooperation mit dem Universitätsarchiv

WIR SIND DANN MAL FORSCHEN – Ergebnisse 
einer Exkursion nach Namibia
5. Juli bis 28. Oktober 2011
Kooperation mit der Fakultät Sozialwissenschaft/
Lehrstuhl Prof. Strohmeier
Gast: Prof. Dr. Pempelani Mufune, Head of the​
Department of Sociology, University of Namibia

A WALK IN THE PARK – grasgrün statt novem-
bergrau
03. November 2011 bis 16. Januar 2012
Fotoarbeiten von Brita Claussen

VERANSTALTUNGEN 2011
[Lit:Lounge] – Dozenten lesen Lieblingstexte
27. Januar 2011-12-15
Kooperation mit AkaFö/boSKop
Lesung 1: Prof. Dr. Petra Wahle, Fakultät für Biolo-
gie und Biotechnologie, RUB
Lesung 2: Dr. Annette Sell, Hegel-Archiv, RUB

BrainCafe- Vorträge und praktische Übungen 
avus der Welt der Gehirnforschung für Jeder-
mann
Monatliche Vortragsreihe von der International 
Graduate School of Neuroscience (IGSN).
http://www.ruhr-uni-bochum.de/sfb874/outreach/
brain_cafe/brain_cafe_de.html

Tag der offenen Tür
31.03.2011
Führungen durch die UB

Boys‘ Day
14.04.2011
Führungen durch die UB, Informationen zu Studi-
um und Berufen in der Bibliothek

21. Internationales Videofestival
26. bis 28. Mai 2011
Kooperation mit AkaFö/boSKop
Vorträge im Veranstaltungsraum

[Lit:Lounge]
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Die UB Bochum pflegt internationale Kontakte und 
Kooperationen im Rahmen der Universitätspart-
nerschaften der RUB. Im Jahr 2011 fand ein Aus-
tausch von Kolleginnen der Universitätsbibliothe-
ken Kraków und Bochum statt. Ein weiterer Besuch 
in Kraków konnte im Rahmen des Staff Mobility 
Programme der EU realisiert werden.

Vom 22.-29.09.2011 hat Frau Dr. Lapp die Biblio-
thek der Partneruniversität Wrocław besucht. Ne-
ben vielen Aktivitäten stand die Arbeit an einem 
gemeinsamen Vortrag mit der Direktorin der UB 
Wrocław, Frau Grażyna Piotrowicz, im Mittelpunkt: 
Wie Bibliotheken deutsch-polnische Partnerschaf-
ten unterstützen können: die Universitätsbibliothe-
ken Bochum und Wrocław für die Tagung DigiBibs, 
Deutsche Digitale Bibliothek und biblioteki cyfrowe 
– Deutsche und polnische Bibliotheken auf dem ge-
meinsamen Weg in die Europeana, die die Martin-
Opitz-Bibliothek, Herne, in Kooperation mit der 
Universität Łódź  vom 10.-12.10.2011 in Łódź durch-
geführt hat.  
Die erfolgreiche Zusammenarbeit wird von pol-
nischen und deutschen Kollegen anerkannt. Am 

16.12.2011 konnte Frau Dr. Lapp im Rahmen des 
Polen-NRW-Jahres 2011 die Aktivitäten der UB Bo-
chum mit polnischen Partnern bei einer Veranstal-
tung im Landtag vorstellen.

Im April 2011 hat der Hochschulrat im Rahmen des 
deutsch-russischen Forums für technologische und 
innovative Entwicklung, das die Partneruniversität 
RGGU, Moskau, und die RUB gemeinsam gegrün-
det haben, in der UB Bochum getagt. Die Direkto-
rin der Bibliothek der RGGU hat die UB Bochum 
kennengelernt.

Im Laufe des Jahres 2011 waren weitere Kollegin-
nen zu Gast in der UB Bochum: ein Kollegin von 
den Seton Hall University Libraries sowie eine Kol-
legin und ein Kollege aus der Bibliothek der Mug-
la Universität, Türkei. Die Besuche aus der Türkei 
wurden durch das ERASMUS Staff Mobility Pro-
gramme ermöglicht. Ebenfalls mit Unterstützung 
des ERASMUS Staff Mobility Programme hat eine 
UB-Mitarbeiterin die British Library besucht. Be-
richte finden sich auf der Webseite der UB.

Tagung des Hochschulrats in der UB
Konzert im Oratorium Marianum

der Universität Wrocław

INTERNATIONALE KONTAKTE UND
KOOPERATIONEN
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AUS- UND FORTBILDUNG

Auch an der Ausbildung für den höheren Biblio-
theksdienst hat sich die UB im Jahr 2011 beteiligt. 
Zwei Studierende des Fernstudienganges Biblio-
thekswissenschaft der Humboldt-Universität in 
Berlin haben ihre dreimonatige Praxisphase in der 
UB Bochum absolviert. Die Studierenden konnten 
Einblicke in die Aufgabenbereiche der Fachrefera-
te und in das Bibliotheksmanagement gewinnen. 
Wie sich gezeigt hat, sind derartige Praktika für 
beide Seiten gewinnbringend. Im Rahmen des ei-
nen Praktikums wurde als Projektarbeit eine Be-
standsaufnahme der momentanen Situation von 
UN-Depot und EDZ erstellt. Hierzu gehörte auch 
eine rechtliche Bewertung, ob eine Fortführung des 
UN-Depots und des EDZ in der jetzigen Form von 
den Regelungen in den bestehenden Verträgen ge-
deckt ist. 

Die UB Bochum hat sich auch 2011 aktiv in der 
Ausbildung engagiert. Zwei Auszubildende haben 
ihre Ausbildung zum Fachangestellten für Medien- 
und Informationsdienste (FAMI) erfolgreich abge-
schlossen. Beide wurden im direkten Anschluss an 
ihre Ausbildung in der UB weiterbeschäftigt.
In zwei- bis vierwöchigen Schüler- und Orientie-
rungspraktika haben zwei Schülerinnen und ein 
Schüler den bibliothekarischen Alltag in der UB 
kennengelernt. 
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